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Die Unbekannte 

Heustadeln, gezien mit 
einem X aus Holz, geben 

Rätsel auf, de r Reim darauf 
fehlt vielen ratlosen Betrach­
tern. Eine Verbindu ng mit 

::> dem Kulturfestival Regionale 
kommt nicht vielen in den 
Sinn, wie das kommende 
Ku lturereignis generell in den 
Köpfen von Octa und Anna 
Normalverbraucher noch 
nicht implementiert zu sein 
scheint. Auf Nachfrage sind 
Schulterzucken und die 
Gegenfrage "wos is' des?" die 
am häufigsten geernteten 
Anhvorten. Laut Konzept 
sollen die Gemeinden stark 
eingebunden sein - viele 
Gemeinderäte berichten, dass 
sich Beitrag und Wissens­
stand auf geleistete Subven­
tionen beschränken. 

W er nicht in der Ku nst­
und Kulturszene behei­

matet ist, hat den Zugang bis 
jetzt nicht gefunden. üb die 
Regionale ei ne Insider-Veran­
staltung gcblieben ist, oder 
die Bevölkerung mobilisierte, 
wird nach dem Ende zu beur­
teilen sein. 

Sie erreichen die Autorin unter 
ule.groSS@kleinezeirung.Cll 

-

STE,ERM.tJIK 
DflIJCKAlIf''-''GE: "7:'0' 

YER'-"GSOR~ GIU.Z 
ERSC~E'NUNG: MO-SO 

Ennstal 

Die Regionale vereint den Dachstein mit China. 
entlockt dem "langen Ernst" Töne und will 
Grenzen in den Köpfen abbauen. 

UTE GROSS 

I
n exakt einem Monat ertönen 
in Trieben die Eröffnungs(an­
(aren zur MregionalelO" - das 

Kulturfestival ist bekanntlich der 
Ersatz rur die e instigen Landes­
ausste llungen. Das Molto Mln der 
Milte am Rand" zielt auf das "Le­
bensgefUhl der Menschen an. die 
sich in einer geografisch zentral 
gelegenen Region Österreichs 
dennoch vielfach an den Rand ge­
drängt ftihlen und die als Bewoh­
ner des von der Fläche her größ­
ten Bezirkes Österreich auch in­
nerregionale Grenzen (im Kopf) 
überwinden müssen" - so sehen 
es d ie zumindest die Gestalter 
des Festivals mit Dietmar Seiler 
als künstlerischem Leiter an der 
Spitze. Das Thema lasse ein brei­
tes Feld an Assoziationen zu, ver­
sucht wird der Spagat zwischen 
zeitgenössischer Kunst und A11-
tagskultur. 

Die Eröffnung soll Trieben 
zum Klingen bringen: Der fran­
zösische Universalinstrumenta­
list Michel Risse hat fUr die Ar­
beiterstadt ein Musikstück kom­
poniert, einbezogen wird das 
heimliche Wahrzeichen, der Fa­
brikschlot "Langer Ernst", das 
Freizeitheim, der Stadtbrunnen 
und das Freizeithe im. Den Bau­
werken wird eine Stimme verlie­
hen, "denn altes hat seinen 
Klang", lautet das künstlerische 
Credo von Michel Risse. Dabei 
kommt es zu einer Begegnung 
mit heimische n BIasmusikkapel­
len und Chören, Gruppen und 
Bands unterschiedlicher Stilrich­
tungen der Region. 1m Anschluss 
an d ie Eröffn ungsinszenierung 

wird auf drei Bühnen im Zent rum 
von Trieben gefeiert. Der Reiner­
lös der Eröffnunggeht an die stei­
rische Kinderkrebshilfe. 

Diskussion 

Bereits am 12. Mai wi rd das Festi­
valbüro im ehemaligen Hotel Ka­
row in Liezen aufgespe rrt. alle 
organisatorischen Fäden laufen 
an diesem Ort der Begegnung zu­
sammen, Besucher erhalten hier 
Informationen. Tickets und die 
Gelegenheit, sich in e inem klei­
nen Cafe zu stärken. Anschl ie­
ßend an die Eröffnung des Büros 
um 19 Uhr diskutieren in einer 
Arena-Veranstaltung der Kleinen 
Zeitung Künstler, Polit iker und 
Verantwortl iche des Festivals zur 
provokanten These: "Die Provinz 
ist zum Vergessen". Mit auf dem 
Podium ist auch Klaus Maria 
Brandauer. 

Bergwärts 

Eine hochfliegende Aktion plant 
der chinesische Künstler Ai Wei­
wei: Er lässt (siehe auch Seite 
120) einen Felsbrocken aus der 
Erdbebenprovinz Siehuan nach 
Österreich transportieren und 
auf den Dachstein fliegen. Der 
vier Tonnen schwere Stein wur­
den bereits auf die Reise ge­
schickt und soll im Jun i in der 
Obersteiermark eintreffen. Der 
Künstler will damit d ie Kraft der 
Natur, aber auch des Menschen 
sichtbar machen .• Die Einwei­
hung erfolgt am 11. Juni, anschl ie­
ßend kann das Kunstwerk im 
Rahmen einer mehrstündigen 
geftlhrten Bergtour besichtigt 
werden. ..., 
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Der Dachstein ist der höchste Bezugs-
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punkt des Kulturfestivals "regionalelO", das am 2. Juni in Trieben mit einer Musikinszenierung gestartet wird 
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ZITATE OER WOCHE 
Solange man lx>i einer Hürte 
nicht einmal ein Getränk kriegt, 
tut man sich halt schwer, die Re­
gion zu verkaufen. 
Oliver Has enmh, Dlrf!ktOf cIer GfllTlIT1Ing· 
thefme lIld des HoI.~s 

Ich bin mir sicher, dass von LH­
Vize Schürzenhöfer auch die An­
ordnung kam, dass Resch zu­
rücktreten soll. Zuerst wollte er • 
ja nicht. 
W"d" ied Steiner. &irgerliste Haus lIl1 
Ennstal. ("bef defl5d"tetderOen 8gm Hans 

."'" 
Wir fühlen uns von der ÖV1) 
nicht mehr vertreten. 
Berntwd Laimer, Kaufmann !In Bad Aus· 
seef Ortszentn.m,zu den PLlnen;(ll1 V" 
zebrJn franz Frosch, enen $parrrOO:t au-
6erhaIb des Zentrums zu errichten 

Es ist schon ein eigenartiges Ver­
ständnis von Wirtschaft, wenn 
man bedenkt, dass andere Ge­
meinden zahlen. damit neue 
Märkte bei ihnen eröffnen, und 
wir wehren uns mit Händen und 
Füßen dagegen. 
Repiik ;(lI1 FTanz Frosch 

Der Kreisverkehr Trautenfels ist 
für eine Autobahn dimensioniert. 
Silvester Leiboer, Sprecher der 5aUam· 
mergtI.-lritiativegegen~ 

Beim Auszählen der Stimmen 
harte ich einen'l>uls von 220 als 
plötzlich klar wurde, dass uns die 
Liste Knerzl gewählt hOf. 

E1 ... ilfl ied I.emmerer, sro. W?I ("bef sei· 
ne w.nZl.lTl &:rgetme6tef in 0bIam selbst 
ofIenb.y am meisten OOerlilsdn 

Zehn Jahre habe ich wohl mehr 
sozialdemokratische Politikgt!­
macht als manche mit Partei­
buch. 
"'" Z,"en:"'eft"r., Bgm. von Mitterbefg 

Der Umgang miteinander ist zu 
verbessern und an der Kommuni­
kation zu arbeiten. 
Kar! Pumtt.ofw, ~. von GaIShool 
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